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LEITARTIKEL

Wir sind unschuldig

Selbstverständlich formulierten wir sofort auf Google 
My Business eine Antwort dazu und baten die Person, 
sich doch dringend beim Geschäftsführer der betref-
fenden Firma zu melden, damit dieser den Fall im Sin-
ne des Kunden regeln kann. Es folgte: Nichts, keine 
Antwort, Stille.
 
So langsam zweifelten wir daran, ob dieser Fall uns 
überhaupt betrifft. 

Letzte Woche erhielten wir aus Deutschland ein Ange-
bot. Unaufgefordert bot uns ein Unternehmen ein «Opti-
mierungspaket» (speziell für unsere negativ bewertete 
Firma) an, mit dem die Bewertung gegen Bezahlung  
einer Gebühr aus dem Netz entfernt würde. Dieses An-
gebot machte uns definitiv stutzig. War die negative 
Bewertung gar nicht an uns gerichtet? Oder hatte gar 
diese Firma aus Deutschland ihre Hände im Spiel? Wir 
wissen es nicht.

Jedenfalls versenden wir seit Jahren per Briefpost al-
len unseren Kunden Bewertungsformulare mit der Bit-
te um eine schriftliche Bewertung. Im letzten Jahr wur-
de unsere betreffende Firma von 98% der Kunden 
positiv beurteilt und diese empfehlen das Unterneh-
men uneingeschränkt weiter. Das ist ein Spitzenwert, 
wir sind stolz darauf.

Ja, die digitale Welt hat es in sich: Jeder kann alles über 
jeden behaupten und das auch noch unter irgendei-
nem Namen. Deshalb gilt: Sollte bei einem unserer Un-
ternehmen tatsächlich einmal etwas nicht so gelaufen 
sein, wie Sie erwartet haben: Dann rufen Sie uns an, 
damit wir die Sache gemeinsam mit Ihnen regeln kön-
nen. Sie können sich auf uns verlassen. Unser Leitmo-
tiv ist: Wir stehen zu unserem Wort.

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

PS: Lernen Sie unsere Fachleute persönlich kennen. 
Wir laden Sie zu einem exklusiven Anlass im April ein. 
Erfahren Sie mehr auf Seite 6.

Liebe Leserinnen und Leser

Ich habe an dieser Stelle schon einige Male über die 
Digitalisierung bei der Hächler-Gruppe berichtet – im-
mer positiv. Die digitale Welt hat aber auch gravierende 
Kehrseiten. Eine heisst: totale Anonymität. 

Von vorne: Ich besuchte letztes Jahr einen Vortrag über 
eine sinnvolle und effiziente Nutzung von digitalen Kom-
munikationsmitteln. Dabei stand die einfache und kos-
tengünstige Nutzung von Google My Business im Vor-
dergrund. Als Firma kann man online ein kostenloses 
Unternehmensprofil erstellen. 

Wir kümmerten uns also um die Pflege der Einträge un-
serer Firmen. Immer, wenn Sie in der Suchmaschine 
Google eine Firma suchen, dann erscheint dieses Profil 
mit kurzen Informationen wie Öffnungszeiten, Telefon-
nummern und Website. Kunden können die Firma be-
werten.  

Vor wenigen Wochen hinterliess eine uns unbekannte 
Person unter einem Pseudonym eine schlimme Wertung 
über eine unserer Tochtergesellschaften: «ACHTUNG! 
Pfusch am Bau.» Danach folgten ein paar weitere nega-
tive Beschreibungen. Wir haben natürlich gleich ver-
sucht herauszufinden, um welches Bauvorhaben und 
welchen Kunden es sich handeln könnte, denn die be-
schriebenen Arbeitsweisen gibt es bei uns nicht. Nie-
mand in unserer Firmengruppe konnte sich erklären, 
um welchen Kunden oder Auftrag es sich handelt.
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Titelbild
Das Titelbild zeigt die schwungvolle Theke, die 
unsere Schreinerei schreinern durfte. Lesen Sie 
dazu den Bericht auf Seite 5.

Jürg Meiers zweite Pensionierung
Jürg Meier kam 1999 in die Firma Hächler-Reutlinger AG, erst als Disponent, 
später wurde er Abteilungsleiter. Seit 2011 ist er eigentlich pensioniert, 
doch Jürg Meier wollte sein Wissen noch weiter nutzen und arbeitete bis 
Ende 2018 in einem Teilpensum als Kundenberater (siehe auch Interview in 
der Ausgabe von «Der Hächler» Nr. 5-2017). 

Nun hört Jürg Meier definitiv auf und freut sich auf Zeit mit seiner Familie 
und das Reisen. Wir wünschen Jürg Meier von Herzen, dass er weiterhin 
fröhlich und in bester Gesundheit bleibt.

Christian Keller, Geschäftsführer Hächler-Reutlinger AG Offizieller Abschied an der Weihnachtsfeier 2018: Jürg Meier (Mitte) 
mit Joachim Lorch (links) und Christian Keller (rechts).

Renovationen im Bruno Weber Park
Der Bruno Weber Park befindet sich in Dietikon und gilt schweizweit als grösste Skulptu-
renparkschöpfung eines einzelnen Künstlers. Der Park wird regelmässig gepflegt, doch 
manchmal sind aufwändigere Renovationen unumgänglich, damit die Kunstwerke erhal-
ten bleiben. 

Das Sekinger-Team, bekannt für die Renovation historischer Bauten, durfte diverse Denk-
mäler im Park restaurieren. Mit allergrösster Sorgfalt und Präzision haben wir die absolut 
interessanten Arbeiten ausgeführt. Angaben zu unseren ausgeführten Arbeiten finden 
Sie online unter www.sekingerag.ch.

Albert Von Rüti, Bauführer

Kranmontage an Wettingens Sonnenhang
Die Hächler AG Immobilien baut an der Schartenfelsstrasse in Wettingen Terrassenhäuser. Der 
Sonnenhang bietet einen atemberaubenden Blick über Baden bis ins Limmattal. 

Auch wir Lernenden hatten die Möglichkeit, diesen vielversprechenden Ausblick zu geniessen, als wir 
vergangenen Oktober mit Matthias Zehnder, Geschäftsführer der Hächler AG Immobilien, bei der Kran-
montage zuschauen durften. Da durch den Aufbau des Krans viele Transportlastwagen mit Kranelemen-
ten die Strasse für gewisse Zeit blockierten, verteilten wir den Passanten oder Autofahrern frische Gipfeli 
und Kaffee als kleines Dankeschön fürs Verständnis. Während zwei Stunden (von 7 Uhr bis 9 Uhr) standen 
wir also draussen in ziemlicher Kälte. Alles in allem hat es sich gelohnt, ein wenig zu frieren. Denn es war 
interessant zu sehen, wie der 60 Meter hohe Kran montiert wurde. Unsere Aktion war ein Erfolg, denn die 
Wartenden liessen sich die Laune nicht verderben und genossen das Zusatzfrühstück.

Selin Yurtsever, KV-Lernende im 3. Lehrjahr, und Lucia Smola, KV-Lernende im 2. Lehrjahr
Hans Hächler Verwaltungs AG

Die Montage des Hächler-Krans.
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Lüftungsreinigung mit Kanal total

Nach unserer ersten Besichtigung der Lüf-
tungsanlagen konnten wir eine detaillierte Of-
ferte erstellen. Wir haben uns sehr gefreut, 
dass wir den Auftrag für die Gesamtreinigung 
erhalten haben. Gemeinsam mit dem Projekt-
verantwortlichen seitens Auftraggeber haben 
wir die Lüftungspläne studiert und noch zwei 
Begehungen im Vorfeld der Arbeiten getätigt. 
So waren wir optimal auf den Einsatz vorberei-
tet. Dieser musste – um den normalen Bürobe-
trieb nicht zu stören – in Abend- und Nachtstun-
den erledigt werden.

In der ersten Nacht haben wir uns auf die Reini-
gung des Zuluftsystems konzentriert. Das 
heisst den Haupt-Zuluftkanal, die Steigzone bis 
aufs Dach und  das Verteilrohr. Auch konnten 
wir den grössten Teil aller 48 Deckenlüfter rei-
nigen. Dies auch dank der guten Vorbereitung 
durch den Projektleiter des Kunden, Michael 
Benz, der die Lüfter im Vorfeld bereits abmon-
tiert hat. In der zweiten Arbeitsnacht haben wir 
das Herzstück der Lüftungsanlage gründlich 
gereinigt: den Monobloc. Alle Abluftsysteme wie 
auch die restlichen Deckenlüfter waren Arbeiten 
der dritten Nacht.

Wir bedanken uns herzlich für den Auftrag und 
die sehr gute Zusammenarbeit. Wie bei allen 
unseren Kunden empfehlen wir alle zwei bis 
drei Jahre eine Gerätewartung. Nach fünf Jah-
ren kontrollieren wir die Lüftung kostenlos.

Stefan Buschauer 
Vertriebsverantwortlicher

Seit letztem Jahr bietet die Hächler-Reutlinger AG (Kanal total) die Reinigung von Lüftungsanlagen an. Letzten Herbst durfte 
Kanal total eine umfangreiche Reinigung der Lüftungssysteme bei einer Firma in Wettingen vornehmen. Ganz besonders sind wir 
stolz, dass uns einer der grössten Lüftungshersteller der Schweiz die Reinigung der eigenen Lüftungsanlagen anvertraut hat.

Michael Benz (Mitte), Projektverantwortlicher unseres Kunden mit dem Team der Lüftungs-
reinigung: Roger Burkart, Daniel Fehrenbach, Besnik Vlashi und Stefan Buschauer. 

4

Eine regelmässige und fachgerechte Reinigung von Lüftungssystemen ist aus hygienischen und funktionstechnischen Gründen sinnvoll 
und notwendig. Nur eine saubere Lüftung garantiert eine gesunde Luftqualität. Eine Gesamtreinigung der Lüftungssysteme sollte nach 
fünf bis acht Jahren erfolgen. Der Reinigungsintervall hängt davon ab, wie intensiv die Lüftungssysteme gebraucht werden. Kanal total 
bietet nebst der Lüftungsreinigung auch das komplette Paket rund um die Kanalisation an. 

Lüftungsreinigung

www.kanaltotal.ch/lueftungsreinigung

Nur eine saubere Lüftung garantiert eine gesunde 
Luftqualität. Darum sollen Lüftungen regelmässig 

gereinigt werden. Die beiden Fotos zeigen ein 
Lüftungsrohr vor der Reinigung (links) und danach.
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Handwerkskunst unserer Schreinerei
Die Schreinerei der Hächler AG Bauunternehmen durfte an einem Standort eines Kreditinstitutes in Siggenthal eine einzig-
artige, sehr schöne Theke erstellen. Insgesamt rund 150 Meter Holzplatten, 110 Stunden Schleif-Handarbeit und 100% 
Stolz und Freude stecken in dem riesigen Möbelstück.

Für den Bau der Theke bekamen wir eine grobe 3D-Skizze. 
Nach diversen Sitzungen mit dem Bauherrn und Architekten 
haben wir die Pläne präzisiert und fertiggestellt.

Die Basis besteht aus 57 Holz-Schichten und mindestens  
drei Teilen. Jede einzelne Schicht wurde auf unserer CNC-Ma-
schine programmiert und hergestellt. Danach wurden die 
rund 170 Teile miteinander verleimt. Das Grundgerüst der 
Theke war somit fertig, jedoch alles noch in eckiger Form. 
In anspruchsvoller Handarbeit wurde die Theke geschliffen. 
Dies erfordert sehr viel Erfahrung und Fachwissen. Unser 
Werkstattmitarbeiter Christoph Ruch meisterte diese Arbeit 
absolut perfekt.

Nun musste die Theke «nur» noch lackiert werden. Dafür wur-
de das riesige Möbelstück (Durchmesser ca. 3.6 Meter) mit 
dem Lastwagen nach Flims/GR transportiert. Dort gibt es ei-
nen Lackierer, der sich darauf spezialisiert hat, runde Möbel 
zu lackieren. Dieses Know-how eines Profis ist sehr wichtig, 
da man nicht dieselbe Lackier-Technik anwenden kann wie 
beispielsweise bei einem Auto. Das Möbel musste zuerst mit einem Netz und Epoxidharz überzogen werden, damit sich die 57 
Schichten nicht irgendwann durch den Lack abzeichnen. 

Um eine perfekte Oberfläche zu bekommen, wurde die Theke zuerst geschwärzt (bei schwarz sieht man Unebenheiten/Dellen bes-
ser und kann diese noch ausbessern) und danach weiss lackiert. Unser Objekt war nun bereit, um aus dem Bündnerland wieder in 
den Aargau, direkt in die neu renovierte Bank gebracht zu werden.

Eine grosse Anzahl unse-
rer Mitarbeiter war nötig, 
um das 750 Kilogramm 
schwere Teil «in Empfang» 
zu nehmen, an den ge-
planten Ort zu tragen und 
zu platzieren. 

Wir freuen uns, dass nun 
die Kundinnen und Kun-
den der Bank in Würen-
lingen an «unserer» Theke 
von den Bankmitarbeiten-
den begrüsst und beraten 
werden.

Andreas Hitz
Projektleiter AVOR

Schwungvolle Theke (Foto: Beni Schafheitle/Pixair)

www.haechler.ch/schreinerei57 Holzschichten bilden die Basis der Theke. Die Theke im «Rohbau» (oben) und fertiggestellt in der Bank.
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Veranstaltung im April
Der Hächler-Gruppe gehören zwölf Unternehmen an. Mit unseren Firmen sind wir Profis rund ums Bauen, Moder-
nisieren sowie den Unterhalt und die Sanierung von Gebäuden, Kanalisationen und Flächen. Im April veranstal-
ten wir für Sie, liebe Kundinnen und Kunden, einen exklusiven Anlass.

Am Samstag, 13. April 2019 laden wir Sie auf unser Betriebsgelände Tägerhardstrasse 118 in Wettingen ein, um mit 
Ihnen über das Thema «Werterhaltung und Modernisierung von privaten Liegenschaften» zu sprechen. 

In einem unkomplizierten Rahmen mit Wurst und Brot stellen wir Ihnen unsere Dienstleistungen vor und gehen auf 
Ihre Fragen ein. Zwischen 12.00 und 15.00 Uhr sind unsere Türen geöffnet. Lernen Sie unsere Bauprofis persönlich 
kennen. Erfahren Sie mehr über die Werterhaltung und Modernisierung Ihrer Liegenschaft. 

Wir präsentieren: 

• Modernisierung total – alles aus einer Hand
• Umbau und Renovation
• Historische Bauten
• Schreinerarbeiten
• Holzbau
• Plattenbeläge
• Energetische Modernisierung
• Kanalunterhalt, -sanierung und -untersuchung 
• Lüftungsreinigung
• Flächenreinigung 

In unmittelbarer Nähe findet dann auch die 
Messe Bauen+Wohnen statt. Nach Ihrem Be-
such bei uns schenken wir Ihnen Eintritte, da-
mit Sie sich dort weiter inspirieren können.

Bitte melden Sie sich bis zum 25. März 2019 an. Am einfachsten via E-Mail mit Namen, Adresse, Anzahl Personen 
(Erwachsene, Kinder) an werterhaltung@haechler.ch. Haben Sie jetzt schon eine konkrete Frage an uns, die Ihre 
Liegenschaft betrifft? Dann schildern Sie uns Ihr Anliegen doch gleich mit der Anmeldung. 

Ihre E-Mail-Anmeldung ist gleichzeitig Ihre Eintrittskarte zu unserem Anlass. Nehmen Sie bitte einen Ausdruck mit.
Wir freuen uns auf  Sie.

Joachim Lorch 

Beispiel einer Modernisierung eines Einfamilienhauses: links während dem Umbau, rechts danach.

Kanal total feiert
Die Hächler-Reutlinger AG, Kanal total, hat den Auftrag vom Zoo 
Zürich für den Kanalunterhalt in den nächsten vier Jahren erhal-
ten. 

Das wollten wir nicht ungefeiert lassen und haben darum unsere 
Mitarbeiter, die in diesem Projekt involviert sein werden, zu ei-
nem Abendrundgang mit Apéro im Zoo eingeladen. Ein Essen in 
einer Pizzeria rundete den Abend ab. 

Christian Keller
Geschäftsführer Hächler-Reutlinger AG Schneeleopard (Zoo Zürich, Foto: Peter Bolliger)
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Adrian Frei, Geschäftsführer der Wanner AG, ist seit über 40 Jahren im Betrieb. Angefangen hatte er als Vorarbeiter. Dank diversen 
Weiterbildungen und Herzblut für den Beruf wurde er Abteilungsleiter und ist seit 1997 Geschäftsführer der Firma. Ende Mai 2019 
wird er pensioniert. 

Adrian Frei, bevor wir über Ihre baldige Pension reden. 
Was sind Ihre persönlichen Highlights Ihrer beruflichen 
Karriere?
Rückblickend bin ich schon ein bisschen stolz auf das, was 
ich erreicht habe. Ich lernte ursprünglich einmal Maurer. 
Nach Weiterbildungen zum Vorarbeiter, Polier und Maurer-
meister absolvierte ich noch einen Abschluss zum eidg. dipl. 
Betriebswirtschafter. Mit diesem Rucksack und meiner Be-
geisterung für den Bauberuf habe ich mich nach und nach 
zum Geschäftsführer der Wanner AG hochgearbeitet. Übri-
gens ist auch heute noch meine Empfehlung an unsere jünge-
ren Mitarbeitenden: Weiterbildung, Engagement und Freude 
am Beruf sind die Schlüssel zum Erfolg.

Welche geschäftlichen Meilensteine fallen Ihnen spontan 
ein?
Der Aufbau und die Einführung unseres zertifizierten Ma-
nagementsystems nach ISO 9001 und der Aufbau des profes-
sionellen Arbeitssicherheitssystems «integrierte Sicherheit». 
Der dadurch erzielte Rückgang der Arbeitsunfälle macht mich 
stolz. Mein erster Grossauftrag im Jahr 1984 hat mich auch 
geprägt: eine umfangreiche Betonsanierung am Zentrallager 
der Swissair. Es hat so viele Highlights gegeben, dass meine 
Erzählungen den Rahmen sprengen würden…. aber span-
nend war es immer.

Wie geht es Ihnen, wenn Sie an Ihre Pension denken?
Grundsätzlich freue ich mich natürlich auf meine Pension und 

die damit verbundene freie Gestaltung meiner Tagesabläufe. Ab und zu mache ich mir natürlich auch Gedanken, ob es mir nicht langweilig 
wird mit so viel Freizeit. Aber ich bin zuversichtlich, dass ich diese mit meinen Hobbys und Aufgaben zuhause sinnvoll nutzen kann. 
 
Was wird Ihnen fehlen?
Bestimmt natürlich mein berufliches Umfeld. Meine Arbeitskollegen, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, Geschäftspartner etc. Auf jeden Fall 
alle, die mich in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten begleitet haben. Damit der Kontakt nicht völlig abreisst, bin ich weiterhin in 
Fachgremien und Verbänden präsent. 

Worauf freuen Sie sich besonders?
Auf ausgedehnte Reisen mit meiner Partnerin Eva. Sommer und Winter in den Bergen, Frühling und Herbst irgendwo auf der Welt. Aber ganz 
besonders freue ich mich, dass ich den November – der ja meist regnerisch und kalt ist in der Schweiz – nicht mehr hier verbringen muss.

Was wünschen Sie Ihrem Nachfolger?
Erfolg, Genugtuung und Zufriedenheit in seiner Aufgabe. 

Was möchten Sie noch erreichen? Gibt es konkrete Ziele?
Ich möchte vor allem gesund bleiben, damit ich meinen Ruhestand so lange wie möglich geniessen kann.

Interview: Grazia Ganci

Adrian Frei, Geschäftsführer Wanner AG

www.immerwanner.ch
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Wir gratulieren herzlich

Impressum
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tion: Grazia Ganci, grazia.ganci@haechler.ch. Hächler-Gruppe, Tägerhardstrasse 118, 5430 Wettingen, info@haechler.ch, www.haechlergruppe.ch
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30-Jahre-Jubiläum
01.02.2019 Günter Ebner, Hächler AG Bauunternehmen 

20-Jahre-Jubiläum
01.01.2019 Reto Schwitter, Hächler AG Bauunternehmen

15-Jahre-Jubiläum
01.01.2019 Guido Erne, Bürgler AG Bauunternehmen 
01.01.2019 Oliver Zryd, Hächler AG Bauunternehmen
01.02.2019 Jean-Marc Berset, Wanner AG 

10-Jahre-Jubiläum
19.01.2019 Roger Burkart, Hächler-Reutlinger AG
01.02.2019	 Hans Fuchs, Widmer AG Kanalunterhalt

5-Jahre-Jubiläum
01.02.2019 Daniel Fehrenbach, Hächler-Reutlinger AG
01.02.2019 Sven Olivetti, Hächler AG Bauunternehmen
03.02.2019 Thomas Hirsiger, Franz Pfister AG
03.02.2019 Simon Müller, Franz Pfister AG

zur Geburt
09.01.2019	 Beatrice Irene, Tochter von Donatella und Salvatore Garappa 
17.01.2019	 Dario, Sohn von Maria Grande und Stefan Glanzmann
07.02.2019	 André, Sohn von Anna Paula Da Silva und Luis Miguel Marques

zur Hochzeit
14.12.2018 Kristine und Mike Fäs
19.01.2019	 Jagoda und Roman Schäpper
02.02.2019	 Chantale und Andreas Hitz

Pensionierungen

Guilherme Marques-Correia, Wanner AG
29 Jahre lang begleitete uns 
Guilherme Marques-Correia als 
Baufacharbeiter in der Fas-
sadenabteilung der Wanner 
AG. Der gebürtige Portugiese 
freut sich, mehr Zeit mit der  
Familie und seinem Hobby, 
dem Gärtnern, zu verbringen.  

Jordao Sardinha, Wanner AG
1980 wurde Jordao Sardinha 
als Vorarbeiter Fassaden bei 
der Wanner AG angestellt. 39 
Jahre lang blieb er der Firma 
treu. Jordao Sardinha wird im 
privaten Bereich seiner hand-
werklichen Begabung weiter 
nachgehen. Zudem widmet er 

sich vermehrt seinem Hobby, dem Sammeln alter 
Münzen. Die Geschichte hinter den Münzen faszi-
niert ihn sehr, seine älteste Münze ist aus dem 17. 
Jahrhundert. 

Wir wünschen den beiden Pensionären eine 
genussvolle Pension, viel Freude, Ruhe und 
vor allem Gesundheit.

• TV-Operateur
• Maschinenführer mit LKW-Führerschein C
• Mechaniker für unsere Werkstatt

Offene Stellen

www.franzpfister.ch

Die Franz Pfister AG mit Sitz in 8050 Zürich hat folgende Stellen frei:




